
Abstract 
Werner Stadelmann, geb. 1905, Bürger von Mörschwil SG, Besuch der Kan-
tonssehule St,Gallen, Nach der Matura Studium an der Bauingenieur-Abteilung 
der ETH Zürich mit Diplomabsehluss, Tätigkeit als Stahlbauingenieur, 1941 
bis 1948 Flugzeugingenieur und Chefstatiker bei den Dornier-Werken Al-
tenrhein, 1949 Sekretär der Schweizerischen Stahlbau-Industrie, 1951 Di-
rektor der Eisenbau-Gesellschaft Zürich, Von 1952 bis 1980 Direktor der 
Stahlbaufirma Meto-Bau AG, Zürich, Ausführung namhafter Konstruktionen 
für Brücken und Hochbauten im In- und Ausland, Seit dem 75, Altersjahr 
im Ruhestand und publizistische Tätigkeit, 
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